
— 156 —

150. Schicksalsspruch.
Es rief dem Könige der Preußen
Das Schicksal ernst und tröstend zu:
„Es wird kein Sohn nach dir sich heißen,
Doch dein Jahrhundert heißt wie du."

Apollonius von Maltih.

W. Alexis: Cabanis. (Geschichtlicher Roman.) — Schubert: Friedrich der Große,
ein Hymnus.

1792, 25. Juli. Wenn das Schloß der Tnilerien gestürmt oder verletzt, die geringste
Gewaltthätigkeit verübt oder dem Könige und seiner Familie irgend eine Beleidigung zugefügt
wird, so werden Ihre Majestäten der Kaiser von Österreich und der König von Preußen eine
exemplarische, zu ewigem Andenken bestimmte Rache nehmen und Paris einer gänzlichen Zer¬
störung preisgeben, gleich Jerusalem.

General Bischofswerder zu den Offizieren: Kaufen Sie nicht zu viel Pferde;
der Spuk wird nicht lange dauern.

Herzog von Braunschweig: Meine Herren, nicht zu viel Gepäck! Alles ist nur
ein militärischer Spaziergang. Wie wollen die Advokaten von Paris widerstehen! Es wird
ein Treibjagen geben, wie zu Roßbach.

Goethe: Von hier (Valmy) nnd heute geht eine neue Epoche der Weltgeschichte aus,
und ihr könnt sagen, ihr seid dabei gewesen.

151* Der Antritt des neuen Jahrhunderts.

Edler Freund! Wo öffnet sich dem Frieden,
Wo der Freiheit sich ein Zufluchtsort?

Das Jahrhundert ist im Sturm geschieden,
Und das neue öffnet sich mit Mord.*)

Und das Band der Länder ist gehoben,
Und die alten Formen stürzen ein;

Nicht das Weltmeer hemmt des Krieges Toben,
Nicht der Nilgott und der alte Rhein.

Zwo gewalt'ge Nationen ringen
Um der Welt alleinigen Besitz,

Aller Länder Freiheit zu verschlingen,
Schwingen sie den Dreizack und den Blitz.

Gold muß ihnen jede Landschaft wägen,
Und wie Brennus in der rohen Zeit,

Legt der Franke seinen ehrnen Degen
In die Wage der Gerechtigkeit.

*) Der französische Revolutionskrieg in Italien, Schweiz, Deutschland, Ägypten. 1799
Schlacht bei Ostrach, Stockach. Am 28. April Rastatter Gesandtenmord. 1800 Marengo;
Hohenlinden. 1801 Kaiser Paul von Rußland ermordet.


